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Projektierer planen zwölf Anlagen 
Windkraftforum Ebsdorfergrund vermeldet seine Ergebnisse Bürgerin it iative bleibt auf ihrer „ Null-Linie" 

Die Projektierer für W ind­

kraftanlagen auf dem 
Gemeindegebiet Ebsdor­
fergrund werden voraus­
sicht lich im Frühjahr einen 
Genehmigungsant rag 
beim Regierungspräsi­
dium Gießen st ellen. 

von Götz Schaub 

Ebsdorfergrund. „ \Vie die Ge­
meinde EbsdorfelJlrund stelh 
auch die BI . Wald ohne Wind­
krnft" (WoW) (tie Ziele der Ener­
gie\vende nicht gru11dsätzlich 
irlfrage. Sie erlal1bt s ich aber, 
die Frage nach Nutzen und Risi­
ken der\r\'indkraft in dichrbesie· 
<.leiten u11d \•„ir1dsch\vache11 Ge­
bieten, auch und vor allen1 iin 
\\'ald, z11 stellen", heißt es u.r1rcr 
anderen1 in einer ausfül1rlichen 
Stellungnah111e der BI Wo\i\' zur 
\feröffer1llichung der Gerrlein­
de Ebsdorfergrund zu.n1 Ergeb-
11is des \Vindk.'l'aftfor,1111s (siel1e 
Hintergrt1nd), 

Bürgern1eister Andreas Scl1ulz 
stellte klar, dass troli einer ge4 

n1ein..c;an1en ErkJ5.ru11g zu1n 
Ende des Forun1s die TciJnch4 

n1er natürlich filr ihre dLLrch4 

aus u11terschicdlichc11 lncercs4 

sen in <ler Offentlicl1keit eir1ue4 

ten \Verde11. Gleichzeitig \\rolle 
111an aber dc11 GCSJ)tächsfade11 
nicht kappen. tim offene Fragen 
\VCiccrl1in irn sachlicl1c11 Dialog 
erörlern i u können. 

Die Zal1l der A11Jage11 isc ,ron 
t1rsprü.nglicl1 24 aLtf 16 gef(tllen, 
\1;obei vier davon aLtßerhalb der 
Ge111eindc Ebsdorfcrgn1nd gc4 

baut "'enlen sollen. An<.lreas 
Schulz sagt dazu: „Zwölf Wind­
rJ<.ler im Gr11n<.I hält der Ge4 

n1eindevorstand a11gesichts der 
\rorl)clasrung iln lJ111feld der 
Ge1neir1<.le immer noc1:1 fUr viel 
zu vieJ." Für die Ge111einde Ebs· 
<.lorfergrur1d setit sict1 der Biir4 

germeister deshalb \o\1eiterhin 
fii r eilte Reduzierung der A11la4 

genanzal1J ein. B11tsprechend 
hac die Gen1einde i11 \\rennerts· 
hausen eir1e11 Beba11Lmgsplan 
beschlossen. der EiJilluSs auf 
die Pla11u11gen der Projektiercr 
nehme11 könnte (die OP berich4 

tece an1 8. Ja11uar). 

Abstände zu den Orten 
haben sich vergrößert 

Oer\vcil habe11 sich iunäcl1st 
einmal die Abstände der At1 4 

lage11 ZlJr jetz:ige11 SicdluJ1gs4 

grenz.e von \~'errnertshattsen 
vo11 den gesetzlicl1 vorgeschrie· 
benen 1 000 Metern auf 1400 
Meter vergrößert. Zt1dem sei 
11u11 aucl1 keil1c A11lagc 111chr 
irn \Va.sserscl1t1tzgebiet 1un den 
Tiefl)runnen in \Vern1ercshau· 
sen gepJanl. Die Abslär1de u.1 
den Ortsteilen Dreihausen u11d 
Roßberg bcrragcn auch dcur­
lich mehr als 1 000 Meter. Die 

Oie Tccllnik schreitet \'Orao. Oie gci)lan1cn \\Tlndrädcr In Ebsdorfcrgrund v,rcrdc11 d iese A_nlage deut­
lich überrage11 und eine net1e Generation ei11läuten mit einer Gesamtl1öhe \ron 2.41 Metern. Archivfoto 

BI Wo\'/ sagt dazu: „Fesmlhal­
cen bleibt, das die verbleil)e11· 
den .16 A11lagen 111i t einer giga11 4 

tische11 Gesamthöhe vo11 241 
rvfcten1 und einen1 ricsige11 Ro 4 

tordt1rct1rnesser von 150 Mljltrn 
in1n1er 11och e iJ1e n1a..cosive Zer­
störung des l;indschaftsbildes 
und des ~\'aldes als Lebensraum 
Rlr Flora und Fau1}a und als Er4 

holtmgsra11ln flir <Lie Bilrgerir1 4 

11en tind Blirger der belroffe11en 
(ien1einden bedeuten. „ 

1\ufgr1111d der 1 löhe der A11la 4 

gen seie11 die Abstände, wie sie 
sic.)1 derzeit darstellen. alsdeut· 
lieh i u gerir1g anu.1sel1en. denn 
d ie Absta11dsregelung scan1„ 
1ne noch aus ei11er Zeit, als A11 4 

lage11 kaun1 halb so hoch wie 
d ie jctzc gc1>la11tc11 gebauc \Vt.Jr4 

den. Ob die Rotorblätter wie 

von den Projektierern tmgeklin· 
digt. 1nit sogenannten ,Serrati· 
01\' ausgestattet \vcrdcn und ob 
diese tatsächlich zu einer at1s­
reicl1ende11 Reduktion der Ge· 
rH11sct1belastt111g flihren, bleibt 
für die BI abzu\varten. Zusagen 
der Projekcierer seien schJiel$­
licl1 rechtlich nicht bi11dend. so 
d ie BI. Dass keine Anlage n1ehr 
in <ler Nähe des Tiefenbrt1r1ner1s 

\Vern1erc.shauscn gebaut \VCr· 
de, sei sel1r zu begriißen, doch 
sei d ies nur die haJl)e \'\fahr · 
l1eit. Denn in den Nachbarkorn· 
1nunen Jtabe11au und Alle11dorfl 
Lu111da seien sehr " rohl aus· 
ge\viesene Wasserschutzzonen 
betroffen. Oie BI. fllr die dcrVor­
Silzende Klatts Neebe soi,vie sei· 
11e Stellvenreter Hanne Büsken 
1.nld Wthar ßriel die Stellung­
nahme tinterzeichneten, be­
grOßt es aber ausdrflckJich, dass 
<.lie Projektierer ei11 förn1Jicl1es 
(;enel11n igungs\•erfahren 1n it 
eil1er verpflichtenden Offent· 
lichkeitsbeteiJjgung bea11tra· 
gc11 \o\1crde11. Bleibt noch das 
Therna Lar1<.lessamn1elstelle fiir 
sch\vach4 bis 1n ittelradioakti· 
ve Abfälle, in deren Nähe gleich 
1nehrere \i\'indkraftanlagen ent· 
stehen sollen. Oie 81 gibt zu bc­
(lenken, <.lass nien1ar1d abschät­
zen könne~ V\1as J)assieren kan11, 
\\'enn eine <.lieser Attlagen ein· 
1nal Feuer fängt und ein großf1ä· 
ehiger Waldbran d entsteh<. der 
dann auch auf dje La11dessam-
111eLc;celle übergreift. Die BI stellt 
a1s n1ögliche Brar1dt1rsache ei· 
nen technischen Defekt oder ei-
11c11 61iticinschlag i11 de11 Raum. 
(Alles zu1n 1'hema \i\'indkraft -
anlagen und Brände gibt es in1 
nebenstehenden Artikel). 

Der gesan1te Bericht des\~i11d· 
k_raftforu_1ns kan.n i1t1 I11tenlct 
auf der Homepage der Gen1ein­
de Ebsdorfergrund unter \\1\-\1\i\1• 

ebsdorferrgund.de/Akt\lelles 
nachgele.se11 \Verden. Die aus· 
fi)h.rliche Scellungi1al1111c der ßf 
„\A/ald ohne Windkraft• befindet 
sich auf deren Ho1nepage unter 
\\'\V\V. i,vaJ d 4 0 hne4 \\•indkrar t.(le 

HINTERGRUND 

Das \Vindkraftforun1 Ebs­
dorfergr,1nd bestehe aus Pro4 

jektierer11, Ge1nei11devertre­
tcr11, Ortsvorstchen1, Flä4 

cheneiger1tilrnern Fraktions4 

vorsitzenden SO\Vie Bürgerin­
nen u11d Bü.rgern. Es \YLLr<.le 
von der Gemeinde Ebsdor­
fcrgru11d n1it Untersrtltzung 
des L<mdesprograrnrns Bür4 

gerforun1 Energieland Hes· 
sen eingerict1tel. Die Teilnel14 

mer tauschten sich in i11s4 

gcsan\t f(lnfSit111ngen i112018 
zur konkrete11 \i\'i.ndenergie· 
J))anung in Ebsdorfergrund 
aus. ztt.letil Er1de November. 
Auch die BI „Wald ohne Wind­
kraft" erhielt das Angebot, da­
ran te ilzu11ehmen, doch lel111-
te siedie~c;e ab, \Veil i11re l;<orde· 
rung „Wakl ohne Windkrnft", 
keine Kon1pro1nisslösung zu. 
lilssr. Oie Gemeinde Ebsdor­
fergrund sträubt sich nicht 
gegen \\findkraft auf ihre1n 
Gebiet, möchte aber nttr so 
viel \vie unbedi11gt 11ötig \rer· 
V\rirkJicl1t sehen, u1n d.ic Belas­
tung filr die Bürger gering Zll 
J1alcen. 


